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Checkliste: Gründung im Nebenerwerb

Viele Gründungen starten nicht in Vollzeit, sondern als sogenannte „Nebenerwerbsgründungen“ ergänzend zu 
einer bereits bestehenden sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. Erst später werden sie in eine Vollzeit-
tätigkeit umgewandelt oder wieder aufgegeben. 

Für die Gründung im Nebenerwerb spricht, dass du deine Produktideen erst einmal ausprobieren kannst, ohne die 
Sicherheit einer Festanstellung aufgeben zu müssen. Erst wenn du siehst, dass deine Geschäftsidee trägt kannst 
du in die Selbständigkeit wechseln. Im besten Fall gewinnst du eine zusätzliche Einnahmequelle zu den Einnah-
men durch dein Gehalt. 

Gegen eine Gründung im Nebenerwerb spricht, dass dir ggf. nicht genügend Zeit zur Verfügung steht um dich so 
um dein Unternehmen zu kümmern, wie es eigentlich notwendig wäre. Außerdem ist ein Nebenerwerb nicht weni-
ger aufwändig in der Gründung als ein Vollerwerb. 

Hier also die wichtigsten Punkte, die du über das Gründen im Nebenerwerb wissen solltest, bevor du dich selb-
ständig machst.  

Formalitäten

Die Formalitäten für den Nebenerwerb sind genauso 
umfangreich, wie bei einer Gründung in Vollzeit. Dein 
Unternehmen benötigt eine Rechtsform, es muss als 
Gewerbe bei der Gewerbemeldestelle angemeldet 
oder als Freiberuf dem Finanzamt mitgeteilt werden. 
Gesetzliche Vorgaben für genehmigungs- oder über-
wachungspflichtige Gewerbe müssen auch im Neben-
erwerb eingehalten werden. Du bekommst es auch im 
Nebenerwerb automatisch mit Kammer, Finanzamt 
und Berufsgenossenschaft zu tun. Das gilt auch, wenn 
du bei der Gewerbeanmeldung und beim Finanzamt ein 
Kreuz bei „Nebenerwerb“ machst. 

Beim Finanzamt kannst du insofern eine Erleichterung 
in Anspruch nehmen, als du die so genannte „Kleinun-
ternehmerregelung nach § 19 UstG“ beantragen kannst. 
Dann musst du zunächst keine Umsatzsteuer auf 
deine Waren und Leistungen berechnen. Das erspart 
dir die regelmäßigen Umsatzsteuermeldungen an das 
Finanzamt und dein Angebot wird automatisch 7 bzw. 
19 % günstiger, im Vergleich zur Konkurrenz, die ggf. 
Umsatzsteuerpflichtig ist. Dies gilt jedoch nur bis zu 
bestimmten Umsatzsteuergrenzen, die in den letzten 
Jahren allerdings angehoben wurden. Kleinstunterneh-
men profitieren davon. Lass dir die Einzelheiten bitte 
von einem Steuerberater erklären.  

Arbeitgeber informieren

Wenn du dich neben deiner regulären Arbeitsstelle 
selbständig machst, musst du deinen Arbeitgeber in-
formieren. Nur in Ausnahmefällen kann einer im Neben-
erwerb ausgeübten Tätigkeit widersprochen werden. 
Das wäre dann möglich, wenn der Nebenerwerb deine 

Tätigkeit im Unternehmen beeinträchtigt oder du 
deinem Arbeitgeber Konkurrenz machst. Es schadet 
jedenfalls nicht, wenn du eine schriftliche Nebentä-
tigkeitserlaubnis von deinem Arbeitgeber hättest. 

Von zuhause arbeiten

An das Arbeiten im Homeoffice haben sich viele von uns schon gewöhnt. Es ist aber etwas anderes, ob ich nur 
mal von zu Hause aus ein paar Büroarbeiten erledige, ob ich dort Kunden empfange oder handwerkliche Arbeiten 
erledige.
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Wohnraum ist für eine gewerbliche Nutzung nicht vorgesehen. Wenn du regelmäßig von zu Hause aus arbeiten 
möchtest, musst du mindestens deinen Vermieter informieren und um Erlaubnis fragen. 

Problematisch ist eine Nutzung dann, wenn sie mit Kundenverkehr verbunden ist und sich Nachbarn gestört füh-
len. Wenn du Kundenverkehr hast, musst du eine entsprechende Anzahl an Parkplätzen für deine Kunden nachwei-
sen. Auch das ist ein teurer Spaß. Detailliertere Auskünfte können dir die Wirtschaftsförderer deiner Heimatstadt 
geben. 

Es ist zwar ein Kostenfaktor, aber wenn du nicht alle Arbeiten bei deinem Kunden vor Ort erledigst, denke lieber 
noch einmal über einen eigenen Büro- oder Geschäftsstandort nach. Dieser lässt sich auch besser als Betriebs-
ausgabe von der Steuer absetzen.  

Krankenkasse

Auch wenn du bereits Sozialversicherungsbeiträge 
über deine normale Tätigkeit bezahlst, zusätzliche Ein-
nahmen bedeuten in der Regel auch Zusatzbeiträge. 

Sprich in jedem Fall vor deiner Selbständigkeit mit dei-
ner Krankenkasse und ggf. auch der Deutschen Renten-

versicherung. Bei den Krankenkassen gibt es Freibeträ-
ge, die zu hinzuverdienen darfst, ohne Zusatzbeiträge 
bezahlen zu müssen. Ob du etwas an die Krankenkasse 
zahlst, hängt von der Höhe des erwarteten Gewinns und 
von den wöchentlichen Arbeitsstunden in der Selbstän-
digkeit ab. Lass dich in jedem Fall dazu beraten. 

Steuern

Du zahlst zwar in deiner regulären Tätigkeit bereits 
Einkommensteuer, aber auch Gewinne aus der Neben-
tätigkeit müssen versteuert werden. 

Kleine Unternehmen können das betriebliche Ergebnis 
im Zuge einer so genannten Einnahme-Überschuss-
Rechnung (EÜR) an das Finanzamt melden. Das ist ein 
zusätzliches Formular, das dort einzureichen ist. Der 
Vorteil: es zählt nur das, was nach Abzug der Kosten als 
Gewinn von den Einnahmen übrig ist. Verluste können 
ggf. in kommende Jahre übertragen (Vorgetragen) wer-

den. Der Nachteil: erzielte Gewinne oder zusätzliche 
Gehälter müssen dem Finanzamt gemeldet und ver-
steuert werden. Um einen Nachweis zu führen, solltest 
du rechtzeitig eine ordnungsgemäße Buchführung in 
deinem (kleinen) Unternehmen etablieren. 

Lass dich in jedem Fall steuerlich beraten. Denn egal 
wie groß dein Unternehmen ist, die steuerlichen Be-
stimmungen sind auch bei einer Nebenerwerbsgrün-
dung zu beachten. 

Das ist im Groben das, was du wissen solltest, wenn du dich im Nebenerwerb selbständig machst. Nimm in jedem 
Fall Beratung in Anspruch. MK start und die Krankenkassen beraten dich kostenlos. Gleiches gilt für das Finanz-
amt, das feste Ansprechpartner für Existenzgründer:innen hat. 

Erstberatungen bei Steuerberatern und Rechtsanwälten kosten meist Geld. Die Erstberatung wird aber meist zu 
einem günstigen Pauschalbetrag abgerechnet. Es lohnt sich in jedem Fall Beratung in Anspruch zu nehmen, auch 
wenn du nur im Nebenerwerb gründen möchtest. 

Nutze darüber hinaus gerne alle weiteren Informationen und Blogbeiträge auf unserer MK start – Webseite oder 
unsere persönliche Beratung. 
   



MKMK

© MK start • c/o GWS im Märkischen Kreis mbH • Lindenstr. 45 • 58762 Altena • 02352 9272-14 • info@mk-start.de 3

Weil gute Ideen nicht
warten sollten!

Du benötigst Hilfe beim Start in deine Selbständigkeit?

Kein Problem. Sprich uns einfach an!

MK start bietet dir eine umfassende Begleitung durch 
Gründungsexpert:innen an. Von der ersten Geschäfts-
idee bis zu ihrer Umsetzung. 

Wir beraten kompetent, neutral und kostenlos! 
Wir bieten dir Orientierung im Gründungsprozess!
Wir bieten dir alles, was du wissen musst!
Gründe nicht allein! Lass dich begleiten! 
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